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Kamstag 3tn R. J u l i .

I I l v r i e n.

^ a s k. k. illyr. Gubernium hat mit Tnt.
schließung vom ̂ 0. Juni b. I . die dem Patro-
nate des krainischen Religionsfondcs unterstehende
Loealeoplanei Gorizhe im Laibachcr Kreise dem Lo-
calcaplane in GoiSb, J o h a n n J u s t i n , verliehen.

Der Fürstbischof von Laibach hat die «lledigte
dlsthümliche Collationspfarre I gg ob Laibach dcm
Weltpriester F r a n z P r u s i n i k , Pfarrvikär zu
Planina im ?ldelsbergcr Kreise, am 26. Juni I843
verliehen.

VM i e n.
Se. k. k. Majcstat habcn mit Allerhöchster

Entschließung vom !0. Juni d. I . , die bci dem k.
t. Stadt» und Landrcchte in Laibach erledigte Raths«
stelle dem NathSprotocollisten desselben Ltadt» und
LandrechtcS, L u d w i g Nuter v. A z u l a , all.rgnäe
digst zu verleihen geruhet. (W . Z.)

V e u t s ch l a n v.
Ve. kaiserliche Hoheit de,-Erzherzog S t e p h a n

vor» Oesterreich sind am 16. Juni Morgens zum
Besuch der könlgllchcn Familie in Stuttgart, einge.
troffen. (Prg. Z.)

V r e u ß e n.
Die »allgemeine preußische Staatszeitung" kün-

digt an , daß sie vom 1. Jul i an unter dem ver«
änderten Titel.- »allgemeine preußische Zeitung" er«
schein«», und die inländischen, so wie deutschen An»
gelegenste« ausführlicher und vollständiger bespre.
chen wird, <,lz ^ h,zh,r möglich war. Dabei wird
bemerkt, daß ̂  Zettung in denjenigen Artikeln,
die nicht unter «mtllchcr Rubrik mitgetheilt, oder
als amtliche bcsonb«,g hcmcrkl'ch gemacht werden,
keineswegs alS offlcieii^ ^ , . ^ n zu betrachten ,st;
»lelmehr wcrd« dl« Redaction, ohneg Beschränkung

in dieser Beziehung, sowohl eigne als fremde Art i -
kel aufnehmen, wtlche ihr zur gllmdlichen und rei»
fcn Erörterung des Für oder Widcr in den politi»
schen Fragen deS I n < und Ausland.s geeignet er«
scheinen werden. (W. Z.)

F r a n k r e i c h .
A l g i e r , t 5 . Juni . Vor einigen Tagen ist

Bugeaud wieder in'ö Feld gerückt. Er niuß t i l f in S
Innere gchen, denn cr hat auf 35 Tage LcbsliS-
mitte! mitgenommen. Dcr Herzog rcn Aumale und
Changarnicr werden ,hre Ü5lN'ec,Uligcn mit dcncn
deS Gcnrl-alstatthastciS in dcr Al t verbinden, baß
man den Emir bis an dcn Fuß des Dschibel Emnur,
dieser entlegenen Atlaskette, zu verfolgen gcdcnkt.
Wenn derselbe nicht mit seincm alten Feilid 3>d,
schini, dem Marabut von AiN'el» Madhi, Frcund»
schaft und Bündnlß gemacht hat, so dürfte er we»
gen des Entkommens in Verlegenheit scpn. Wahr»
scheinlich haben sich die beiden aber aueglsöhnt, wie
denn die Bevölkerungen des SüdenS überhaupt, wie
man sagt, erschrocken sind, die Fianzosen bis an
ihre Gränze vordringen zu schcn, und die Noth-
wendigkeit erkennen, Abd - el> Kaders Widerstand zu
unterstützen. — I n E l . I snam und Tencs wird un»
ablässlg gearbeitet. An letzterem Ort hat man In»
schriften entdeckt, auf welchen das Wort (^l-l<?n«i2ll
steht, das auf den carthagischcn llisprung dieser
Stadt hinweist. I n Schcischcl, wclcheö unbestreit-
bar die alte Julia Cäsarca >st, wurde eine sehr schö»
ne Statue von weißem Marmor aufgefunden — es
ist die Gestalt eines Jünglings von 14 bis toIah.»
ren in Lebensgröße und vollkommen nackt, m dcr
Haltung eineS Slhcnden, auf clnem Baumstamm,
der sich cincn Dorn aus dem Fuß jichen w, l l , und
deßwegen den linken Fuß auf das rechte Knre
stützt, indeß er ihn mit der linken Hand hält.
Kopf UNd Arme lchlcn fcit langer Zeit, was
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man an der Farbe deS lVruchS wahrnimmt. Rechts
vom Baumstamm lag ein Hund, von dem inchts mehr
vorhanden lst als die Extremitäten dcr Pfoten. Lmks
sl.ht man eine Pansstöce und cin andcres längli»
ches Instrument, das unten weiter als oben ,st.
Das Ganze dieser Gruppe ist schr gut erhalten und
Nlmmt sich recht hüdsch aus. I n derftlden Gegend
hat man auch emen marmornen Grabstein entdeckt.
Darauf lst em Re,ter abgebildet, der eine auf dem
Boden liegende Person nut der Lanze durchbohrt.
Da) Pferd ist geschiril und gezäumt. Der Mann
trägt einen Brustharmsch, dcr Kopf lst bloß und an
den Füßen hat er eine Art Halostlefel. Darüber
liesr man:

DAZAS, SGETSI, F , M A . . .
IÜS, E Q V E S , C O H , VI»DELMA
T A R V M , TVRMA, L1GCOISIS
ANJNORVM, XXVIII . ST1PÜINDIORVM, X.
— M,t den 3000 Gefangenen der Smalah hat
man sich hl.r eme große Last aufgeladen, denn nun
sind auch noch verschiedene Verwandte derselben —
»n einer Woche etliche und zwanzig — gekommen, und
haben sich gefangen gestillt. Wenn das so fortgeht,
N'ird man genöthigt seyn, alle Gefangenen freizulas,
scn, »vcnn man nlcht erleben w»ll, daß alle Hungri»
gen sich in der Maison« Carre als Kostgänger mel»
den und um di« täglichen '^5 d>H IOCcntlMen bewcr»
den, welche ocr Gencralstatt!)alt»,r außcr den Lcliens»
Micccln untcr die Gefangenen ausheilen läßt.

P a r i s , 18. Juni . Nach dem I . du H a v r e
vom 15. hallen sich dort »n der vorhergegangene»
Woche binnen 3 Tagen 2000 norwegische Auswan»
derer (welche Zahl übrigenS übertrieben seyn dürfte)
nach den Vereinigten Staaten eingeschifft. Mehr a!S
^00, Männer, Weiber und Kinder, waren schon
früher durch die Stadt gekommen, UNd fast jedeS nor»

'̂sglsche Sch,ff führte einen neuen Zufluß solcher
„Pionlners« zu. Dlcse Wanderer in lhrcn ma-
leilschen Trachten und nur ihren eigenthümlichen
Physiognomien auf den Kaien des HafenS gelagert,
erregten durch die Neuhett dcr ganzen Erscheinung
eroßes Aufsehen. (Allg. Z.)

Der Schwb der Kammer ist vor der Hand auf
den 5, Jul i festgesetzt, die Wiedereröffnung auf den
27. December. -

Der halb officielle M o n i t e u r p a r i s i e n
glaubt behaupten zu dürfen, die englische Regle,
»ung werde die Besitzliahme der Sandwichinscln
durch den Admiral P o w l e t deöavouiren.

Die Unruhen in Hardivillisrö sind beendigt. Am

12. Juni dcgal? sich dev ttnterpmfect alliin zu Pfette

nach dem Dorfe. D ^ i Gendarmerie«3?r,'gaden und
zwei Escadrons Jäger folgten in einiger Entfernung.
Man hatte vernommen, daß die Bewohner dcr Ge»
mcmde, zu bmcn sich v»ele aus den benachbarten Ort.
schafren gesellten, mit Flinte», bewaffnet waren, und
Barrikaden aufgeworfen hatten. Der Uiuerpräfect er-
klärte dem Maire, daß man entschlossen scy, die Trup»
pen emrücken zu lassen, die Barrikaden niederzureißen,
dle Siegel von der Capelle abzunehmen, und die 3iä»
delöführer zu verhaften. Dieß geschah sofort ohne Wi»
derstand; 11 Induvlduen wurden »n Hafc genommen.

(W. Z.)
I p a n i e n.

Aus M a d r i d vom 13. Juni wird gemeldet,
daß der General Scoane zum Oberbefehlshaber der
veremigcen Armeen von Aragomen, Valencia und
Cataloluen ernannt worden ist. Zu Madrid sclbst
werden alle erdenklichen Vorsichtsanstalcen getroffen,
um den Ausbruch emer Insurectlon zu verhindern.

DaS „ Iourn. d. Debats" gibt viele Einzelhei-
hciten über d,e jüngsten Vorgänge in, den insurgir»
ten spanischen Provinzen; Neues erführt man dar-
aus nicht viel; gewiß soll jetzt seyn, daß sich daS
Fort Montjou!) nicht ergeben hat; dcr Comman»
danr, Oberst Echalecu, bewahrt eS für Espartero;
«r hat sich entschieden geweigert, den Befehlen des
General Eoltinez Folge zu leistcn. (Nach andcl'll
Angaben wäre eS ganz sicher, daß sich daS Forl. 2
Monijouy am 13. , Iun i den Insurgenten ergeben
habe; man hält aus verschiedenen Gründen die Ick,
tcre Version für die richtige. FigueraS — Stadt
und Festung — hat sein Pronunciamento am 15.
Juni gemacht.) Tarragona und Girona sind für die
Sache der Insurrection gewonnen; Lerida hält noch
für Espartcro. Die Berichte aus Catalonicn gehen
nicht welter als bis zum 15. Jun i .

Die Insurcction im Norden Spaniens hat , i .

pen großen Schritt vorwärts gemacht. Valencia und

Barcelona siud nun der Hauptsitz deS bewaffneten

Widerstandes gegcn den Regenten. Die Insurrec-

tion im Eüdcn scheint theils beendigt, the,ls ihrem

Ende nahe, und alles scheint daraus' hinzudeuten,

daß Espartero, wenn nicht mittlerwsil« der Auf.

stand einer andern Provinz eine Diversion macht, bin«

nen Kurzem mit einer Armee von 20,000 Mann

in Latalonicn erscheinen, und die Insurrection be.

kämpfen wird.

Carsy, der ehemalige Präsident dcr letzten re.

volutionä'ren I m u a von Baic.lona, ist mit 30 Ge»

Ehrten in La Iunqucra erschienen, um dcn Auf.



373

stand dort zu organ:,-,"«, und sich mit Prim zu

vereinigen, und 300 spanische Flüchtlinge haben

Plötzlich Perpignan verlassen und sind nach Spanien

gegangen. ^ " ^ " ^

Großbritannien.
Der Sun gibt Aufschlüsse über die Besitznahme

d,-l- Sandn'lch-Ilift ln curch den englischen Admiral
Powlctt. Der Aomiral hacte im Namen brittischer
Ilnterchanen Neclamauonen bei dem dortigen König
angebracht, welche dieser nicht befriedigen konnte,
und beschall) (wie dieß auch auf Otahayt» von Seite
der Königinn Pomare dem Admiral Tupetit« Thea-
tcrs gegenüber- geschehen) die Cession seiner ivesiz.
zungen an England anbot. Nach Peel's Erklärung
im Unterhause, und da England iie Unabhängig,
kelt dieser Insel in, vergangenen Jahre ausdiucklich
anerkannt hat, läßt sich jedoch die Ratification deg
Abtietungs-Actes nicht erwarten.

Auf die Verwendung des durch sein Werk über
die dnttschcn Bäder bekannt.n Dr. Granville hat
die englische Zol! - Behörde den Eingangs.Zoll auf
die aus Deutschland kommenden, Mit Mineraliväs»
sern gefüllten Gla^flaschen ganz aufgehoben und so»
gar befohlen, dich den Bechcllten auf Verlangen
der be,e<tS entrichtete Zoll zurückbczahlt »verden soll.

Aus Portsmouth wird berichtet, daß dort an

Ausrüstung der nach I r land bestimmten Schiffe,

worunter mehrere große KricgS.Dampfböte, thätig
gcarbeltlt werde; im Ganzen sollten 1000 Marme»

^ Soldaten dahin abgehen, und cs «st bereits eine
» außerordentliche Mengt von Kriegsvorräthen, »vor«

unter 25 Tonnen Pulver und 30,000 Flinten, ab«
geschickt worden.

M Das am 14. Februar mit 27 Passagieren von
Mkiverpool nach Calcutta abgegangene eiserne Dampf«

boot «Guide«, dcr cstlndlschen DampfschifffahrcS»
Gesellschaft gehörig, »st den 7. März an den söge.
nannten Hartwell'Nissen von Bona«V,sta, einer

der Inseln des grünen Vorgebirges, verunglückt.
Mg)assagiere und Matrosen wurden durch daS Schiff

gerettet. Dieß ist das zweite Schiff

obiger Gcsillschafi, welches an der nämlichen Stelle
Sch'ffbruch l.tt. (W. Z.)

M Rumänisches Reich.
> V o n der scrblschen G r ä n z e wird unterm

M ? 2 . Juni geschrieben: NachlBerichten aus Belgrad

W v o m 21. hatten Wunsch i,nd Pctronicwitsch bci ihrem

W?lbgange nach Kragujevah i h ^ Waffen, ja sclbst die

Wscchs Kanonen, welche mit Vewiliigung der Pf?rte

^ > e n Serbicrn zum Schuhe geblieben waren, Mitge»

nommen. M,t ihnen zogen gegen 1500 serbische
T'U^pen dahin ab. Kara Gforgrw'tsch begab sich ,N
das Kloster Nakonitza, cinc Stunde von Belgrad.
Der Tag der Fürstenwahl ,st auf den 26. d. festgesetzt.

Nachrichltn aus C on stan t<« op e l vom 7. Iu»
N», im »üclio ll« i'Ori<?nt" melden:

Dic großen Truppenbewegungen, welche seit eini»
ger Zeit im Lande Statt finden, haben zu einer Menge
unwahrscheinlicher Muthmaßungen und irriger Voraus-
setzungen Anlaß gegeben. Zur Erklärung dieser ungo
wohnlichen Thätigkeit dürfte wohl der Umstand hin»
rcich.n, daß, nachdem in Folge der abgelaufenen
Dienstzeit vieler Regimenter im Heere, vor mehre»
ren Monaten so viele Truppen entlassen worden, die
Regierung endlich an die Ausfüllung der so lecr gewo»
denen Cadres denken mußte.

Verflossenen DonncrStag hat das Sarrc Emmi,
Nämlich die von Mckka lückkehrende Pilgerschaft, in»
mitten einer zahllosen Menge von Zuschauern ihren
Einzug in Constantlnopel gehalten. Se. Hoh. der
Sultan selbst hatte sich noch seinem Kioök auf der
Ebene von Haidar - Pascha begeben, um der Cere«
monie beizuwohnen.

Nachrichten aus Ale^andrien im obl'gen Vlatle zu
Folge, '«lbcitet man in diesem Augenblicke im dortigen
See«Arsenal an cmem kleinen Dampfboote, welches
dcr Pascha dem Sultan zum Geschenke bestimmt. Das
Innere deS Dampfsch'ffeS soll auf's prachtvollste ein-
gerichtet, und ,m Hauptsalcn deöftl^en das in Bril»
lantin eingefaßte Portrait deS Padischah aufgestellt
werden»

An Bord det nach Frankreich abgegangenen
Dampfboctcs Tonnerse sind vier arabische Etutcn ein»
geschifft worden, welche Mehemed-Ali dcM Könige dcr
Franzosen alS Geschenk übersendet.

Die Pest, welche in diesem Augenblicke in Alexan»
drien fast täglich Opfer dahinrafft, ist erst am 10. M a i
zum Ausbruche gekcmmen. Auch in Cairo hat sich die
Seuche geäußert. Aus Dam>,tte ist se,t dem 4. M a i
kein neuer Pestfall gemeldet worden, lleblfgens dauert
das Uebel in den Provinzen Garbien, Dokahlle und
Schart,rh fort.

Ein Theil dcr in Syrien befindlichen Truppen
sollte unvevwcilt nach Constantmopcl eingeschifft wer«
den, und man hatte bereits dem Capttän des von
Beyrut zuletzt abgegangenen Dann'fbccts des ö'sterr.
Llopd um d>e llebersch,ffung von 300 Mann ange-
gangen, waS jedoch nicht alsoglcich bewerkstelligt wcr»
dcn konnts.



380
Nachlichten aus Aleppo vom 20. Mai Milden, daß

zwischen den Beduinen der Wüste, unter ihrem Chef,
Sfuk, und dem dießftits deS Flusses hausenden Ober-
Haupte und Nheikh der Gegenpartei, Doham, welcher
Über 2000 Reiter verfügt, ein Treffen zum Nachtheile
des Elstern vorgefallen war. Seit dieser Zeit sind die
Straßen noch unsicherer, so daß die Carawane von
Bagdad einen großen Umweg machen mußt?, und die
Warenzüge nach Damaskus den Weg über Aleppo ein-
schlagen, von wo sie dem Saum der Wüste entlang vor.-
wärtS gehensollen, um sich auf die bewohnten Puncte

zu stützin.
Se. 3xc. der bisherige Gouverneur der Darda»

Nellen, Mchem.'t VasslfPascha, welche nach Constan-
tinopel war beschietxn worden, ist den I .d . mit dcm
Dampfboot »Crcscent" plötzlich vor Salonich erschien
nen, wo er mit Auszeichnung empfangen wurde
und dann schon am folgenden Morgen nach Mona»
stier abging. Er soll mit der Zusammenziehung von
Truppen aus den umliegenden Gegenden bcauf,
tragt werden, und erstere dann nach Constantino«
pel senden.

Vermischte Nachrichten.
( D i e Z a u b e r k r a f t des menschl ichen

B l i ckes . ) Es iit gar oft behauptct worden, cs
liege in dem Blicke des Menschen eine gewisse Zau»
Verkraft, welcher namentlich die Thier«, selbst die
wildesten, Nicht zu widerstehen vermochten. Wir lc.
sen jetzt eine Bestätigung dieser Zuubirkraft des Au»
ges in der Reisebeschrelbung ein<s Engländers, der
erzählt, er sey in Indien mit sein>'M Führer, einem
Hindu, an ein Dickicht gekommen, und habe, ohne
daß er vorher etwas davon geahnet, zwei Schritte
von einem ungeheueren Tiger gestanden, der eben
, in wildes Schwein verzehrte. Der Engländer gc.
steht, daß es ihm ziemlich unheimlich zu Muthe qe.
worden, als der Tiger den Kopf emporgerichtet und
ihm die Zähne gezeigt habe. »Ich griff," fährt er
fort, nach meinem Gewehre, mn einem Angriffe
vorzubeugen, mein Hindu aber winkte mir, davon
abzustehin, trat allmählig näher an das Thier und
blickte ihm fester unt> unverwandt in die Augen.
Der Tiger brummte, zog aber allmählig, da er dem
Blicke nicht zu widerstehen vermocht,!, die Tatzen zu»
rück, welche seine Beure hielten, kauerte sich wie.
furchtsam zusammen, drehte sich langsam um, und
schlich mit verdrießlichem iVruinmen langsam fort.
Ich würde dieß nicht für möglich gehalten haben,
wenn ich es nicht mit eigenen Augen gesehen hätte."

Die dritte Nummer dcr Franks. Gem. Chronlf
enthält einen mit eben so viel Klarheit als Wärme
geschriebenen trefflichen Artikel gegen den heutl»
gen Tages so sehr überHand nehmenden häufigen
besuch deS Theaters und d?r B^ll.' von Kindern.
Es wirb darin eindringlich nach^wi^ 'n, wie ver,
verblich die Folgen solcher Vergnügungen sind, ,n»
dem sie die Kinder dem schönen Kreise ihrer Kind»
lichkeit entrücken, eine traurige Frühreife hervorru-
fen, ihnen die Thorheiten und Unsittlichkciten der
Welt veranschaulichen , sie an Eitelkeit und Putzsucht
gewöhnen, von den stillern Freuden des Familienle»
bcns abziehen, und sie auf Zerstreuungssucht H>N:
weisen. Sehr wahr ist die B.mcrkung, daß Acltcrn
ihren Kindern ss oft die Mahnung geben, dagegen
wenig daran denken, sie auch vor geistiger und mo»
ralischer Unmäßigkcit zu warnen und zu bewahren.

I n der ersten Decembcrwoche vorigen Jahres
wurde im polytechnischen Institute zu London cm
Microscop zur Besichtigung ausgestellt, das an Vcr»
größerungskraft alle bisherigen Instrumente der Art
wtit übertrifft. Es hat sechserlei Vergrößerung. Die
erste zeigt einen Heuschrtckenflügel sieben und zwan«
zig Fuß lang, die vierte einen Bienenstachcl, «b«n«
falls in der riesenhaften Größe von sieben und zwan»
zig Fuß; die sechste Vergrößerung endlich verglöß«rc
jede einzelne Lmie im Auge dcr Fliest« so ungeheuer,
baß sie vierzehn Zoll im Durchmesser hat, und läßt
ein Mcrischcnhaar alS einen Baumstamm von acht»
zehn Zoll Durchmesser, oder vier Fuß im Umfange
erscheinen.

Der Lieutenant Namstett in S t . Petersburg
hat eine höchst wichtige Entdeckung gemacht. Ver-
mittelst eineS electro »galvanischen Apparates, von
dem aus zwei von Drahc gefertigte Leilcl bis auf
den Grund hinuntergehen, zieht Namstett die Ichwer-
sten metallenen Körper aus dem tiefsten Meeres»
gründe hervor. Vermittelst der gedachten beiden Lei-
ter bestimmt er schon im voraus den Ort im Mee,
re, wo sie verborgen liegen. Vor einigen Wochen
machte er auf der Newa mit feinem Apparate ei<'
nen 'öffentlichen Versuch, dcr den besten Erfolg
hatte. Von einem Noote aus zog er in 20 Minu«-
ten aus dem Strome einen Anker von 30 Pud
(über 1200 Pfund) Gewicht an dem noch ein« ei»
ferne Ki t te, 15 Pud schwer, hing. Diese G^en«
stände lagen »N einer Tiefe von mehr als k Klaf«
tern. Die Regierung hat dem Erfinder ein, Privile-
gium auf 10 Jahre ertheilt.

Verleger: Ignaz Alvis Gdler v. Kleiumayr.



«rours bom 26. Duni !843
Mittilpreis.

ViaatSschuldverschleibun .̂ z« 5 pCt. (in CM.j l,a t.^6
dttlo detto detto . ^ » fin CM.) ,oo ^5^6

Nerlvste Obligation., Hofram</zu5 ^^d. ^ —
mer.Obligation, d. I>l>.",gs'Vuä i/« . . / -^ ^
Daclehinö'in Krain u Aera.^uH ^. > 997,8
r,a>. Obligat. v.Tyrol. Psr.^zuH,/5 , . ^ 791,2
arlberg und 2alzbnrg

Wi«n.Stadt:Vanco.QbI.zu «»>2 l'^^ ('»CM.) 65 ,j4
Oblicialioi.cn dcr Stände X(C.M.) (C.M-)

v. Oesterreich unter ilnd^zn^ I'<̂ ^ » — —
ob del (5m»e, von Boh- ) z" » l j , „ . f - . —
mc» . Mähren . Schlc^', i " » ' l ^ «« / — —
sic». Sttyermark, i'äl-n» ,< k" , ^. A 5^ —
tt i , . i tr^in. Gc>>-z li„0/zu i 3 j i , . Î - . —
i'kö W. Obtlt. Amles

^cnen dcr «ais«!r Ferdinands Nordb<ihn
jn.000 C M - - " 2 7 ' ^ s s in C .M.

'.'lcnen dcr W>«n Gloqqultzer Eisenbahn
zu 4°° si. i^. M 395 2N si- in C M.

N ? ^ " ^ 0 t t 0) lehungen.
I n Wicn am 24. Jun i i t t ' l 3 :

57. 5' l . 28. 11. 3.
Die nächste Ziehung wird am 5. Ju l i

' i 9 ' l 3 in Wien gehalten wcv^cn.

^ r c m v l n Anzeige
der h l t r Ang lkc ' n» m, nc« und Abg«r«ist» n.

Am 2ö, Juni :8'<Z,
Hr. Hcrmeneglld Fran?,'sco»i, k, k. wi>kl Hof-

ratb und Gen.: Dlrcct. der Steals . E>!'cnb,.hncli. von
Wllnn^ch Tricsi. — Hr. Ioh. Bapt. Edl^rv iicpmi«
n i , Dr. d«r Rechte und Besitzer, von Trieft nach
Rohilsch. — Hr. Johann Ludizh, Nichleramtöcandi.
dal. nach Klaglnfurt — Hr, Anton Woujalsch«k,
f. k. Oberst, von Manlna nach Pctcall.

Den iia. Hr. Alfred v. B.wmcn, k. k. Capilän-
litUtenant, vcm Zara nnch <3omorl».

2)en ^5. Hr. ^.irl l?öwcli„g, k. k. Oberl!f,ltt-
«ant, von Gö'rz nach Töpütz. ^ Hr. Th^ddäns Graf
v. Üanthleri, von Wien nach G5lz — l̂ r Heinrich
Schnob!» Paftierfabrikant, uon Wicn nach Triest.—
Hr. Carlv. Rossnlrill. District« !<ctuar, sammt Fa»
mille, von Wien nach Trilsi. — Hr. I.hann Zam'
bonl/ Handelsmann, von Wien nach Verona. —
Hr. Carl Naab, Distr. . Al lu . i r , nach Feisirih.
^ Hr. Jean Delend.,. Handelsmann, von Triest
na<l» W i , „ . _^ H i . I h^ , ^ I.nnes Bird, engl. Edel'
wann, von Iriest nach Wicn. — Hr. Demeler Spar-
tal idi , Handelsmann, von Triest nach Zilli. — Hr.
Johann Wil t . Zuckerfabrikant, von Triest nach Wien.
—Hr . Max Andra'. Privat, von Tritst nach Gräh. —
Hr.Nlldolph Goedei.ConflllalS Kanter, uonTriest nach
Wien. — Hr> Johann Freih. v. Grundherr, Stadt,
gerichts-Assessor, von Triest nach Grätz. — Hr. v.
2i«dtmann, k.preuß. Lieutenant, von Triest nach Grätz.

(Zur laid, gtillmg 0. 1 . ^ l i 1843.)

— Hr. ^eall Dianas (I'HIboui'x, Handelsmann, von
Trieft nach Grätz.

D ln 2«. Ferdinand Graf v. Bakowskp, Guts'
besitzer, sammt Dienerschaft, von Triest nach Grätz.

DtN 27 Hr. Edllard Schnorrer, Dr. der Me-
dizin, von Wien nach Triest. — Hr. Baron von
Walter, k. k. ü^galionsrach, v?n Tr^si nach W>en.
— Hr. Alois Edler v, Kremnier, 3. k, iviikl Hof--
ralh, von Wien nach Triest.

Den 28 Hr, IackK. k. ?. Rittmeisifs. von Un--
gärn nach Italien. — Hr. Hög?!müller, k k, Haupt:
mann, nach Gastein. — Hr. 0. Äauts, k. k. Haupt«
mann, von W im nach Fiume. — Hr. Ecnst Schwär»
z?» pens, Kreislngenieur, von Triesi nach W!rn< —
Hr. Varcn v Locella, ?, k, Gudernialrath, s l̂mmt
Frau Gemahlin, von Wicn n.ich Tricst.

Den 29, Hr. Joseph v. Hutdcr. k. k. Auscul-
tant. von Triest nach Klagsnfurc. — Hr. Max. Ritter
v. Moro, Auöcultant, sammt Hrn. Driidcr, von
Trieft nach Klagrnfurt. — Hr. Jacob Konow, kö'n,
fchwed. Conslll, von WitN nach Trieft.

^crjlich'liss vcr hier ^crstorhencli.
D e n 2^ . J u n i lö'<2.

Dem Thomas Leben, Zimmermann und Haus»
besitzer, sein Kmd Pctcr . alt 7 ?a<;o . in der S l . Pe»
tnevo'stadt Nr. 8 l , am KillNdackcnkrampf. — Ann^
Kosche, Allfl^gtrs.-Wilwr, alt ^6 Jahre, in dcr Gra-'
bischavorstadt Nr. 6, am Ncrvlnfichcr.

Den 25. Dem Hin Mathias Rupnik, bürgert.
Kleidcrmacher< Meister, sein Kind Gabriela, «ll z
Jahr und 5 Monate, in der Stadt Nr. 3 l 2 , an
Fraisen, — Helena Dobcrleth. Auflsgers-Wilwe, alt
75 Jahre, in der Tirnau<Volstadt Nr. 5>7, an Al-
tersschwäche. — Dem Andreas Märentschltsch, Tag-
lohner, sein Kind Johann, all l Jahr, in der Po?
lanavorstadl Nr. 60, an der Lungenentzündung.

Den 2(i. Elisabeth Pelkouscheg. Näherinn, alt
77 Jahre, in der Stadt Nr. 29l , an Altersschwäche.

Litcrarische Anzeigen.
Vci I g n a z A l . Edlen v. K l e i n m a y r ,

Buchhändler in Laibach, ist zu haben:

Die zlustwnndler
von Strauß,

für das Pianoforte . . . . — ft. -'45 kr.
im leichten Style __ ̂  zy ^
für die Flöte ___ ^ 20 „

„ „ Guitarre — „ 30 „
„ „ Violine und Pianoforte — „ 45 „

zu 4 Händen . . . . 1 „ 15 „
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~ Zugleich empfiehlt er auch seine möglichst gut assortirte Buch-T

Kuns t - , M u s i k a ü e n - und S c h r e i b m a t e r i a l i e n - H a n d l u n g ,
wo auch jede genaue, jedoch s c h r i f t l i c h e Bestellung auf nicht vor-
räthige oder zu erscheinende Gegenstände im Fache des Buch-, Kunst-,
Musikalien-Handels, dann auf Musik-Insimmense, Maler-, Zeichen- und
Schreib-Requisiten mit Eifer möglichst billig und schnell, so wie in den
verflossenen 17 Jahren, bereitwillig besorgt wird.

Z. 1008. (3)
Bci Neozl. Waterno l l t it, öaibach, ?lichholzers Haus am Hauptplah, ist zu haben:

Der Nathgrber

M i t 20 bi ldl ichen Dars te l lun gen.

Zweite vermehrte Auflage.
Class,k<l . Format. Leipzig.,̂  <Zlega„t ausgestattet, ^8 kr. I . M.

Z. w63. ( l ^ ,- " '
P. Ignaz Eylen v K ^ ^ m a y ^ ^ G e o r g kercher, Buchhändler in wbach,

Der Schatz des Glaubens
der NMeO. um ihn 5« finden.

Heiljame Emagungen für denkende Christen, besonders für die studierende ^uaend
um sich UN heiligen Glauben zu befestigen und vor dem Unglauben zu ^

bewahren. ^
V o n

Dot'Wr 4»5 Theologie und Spiritual im Pricsterhaus« lu Gr5tz
, Gr. 8. Grätz l 8 ^3 , cleg, drosch. 48 kr. (5. M .

Welch' kostbarer Schah der heilige Glaube fty, nicht der bloße Vcmunft-Glaube, sondern der v ^
H M g e o f f e n b a r t e , von der ronnsch. kathol ische n Kirche iiberliefcrte Glaube, wird in diesem m ^ f
chtn turz und gründlich, evgrctfcnd und anziehend dargestellt. Man findet hier tcine zu abstract, i?n.'!.
»handlichen Speculalioncn vder trockene Unterweisungen im Schultonc, sondern geistreiche ^ ^ . ^ t . „ . « '
aus dem Leben und f u r das L e b e n , welche jeden G e b i l d e t e n zum N a c h d ^
wenn er etwa ,n die Labyrinthe der Zweifel sich verirrt hat, oder in den bodenlasen Abqrund des U n . ^ ! ' ^ ^
versunken ch. ziM die rettende Hand reichen, u.n ihn auf den Pfad des
d,e Emschalllmg lehrreicher E r z ä h l u n g e n und kleiner Gedichte hat der
stand. we l ch^ . , behandelt, .licht nur mehr beleuchttt, sondern auch größere S "una i k m ^ '
^ben- " ^ ' e Vcn.gghandlung hat sich ihrersms zur Wicht gemacht, dieses inhaltreiche We kcken ^ " ^
auszustatten, nd h.sst,mt Zuversichi, daß die studicrende I u g cnd in den h ö h e n Sckui-n »3 " ? ^
denkenden L h r c h e n , eine lehrreiche und angenehme Lecture dann sindcn werden
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G3~ Für Freunde der slawischen ILiteratur! -Jun.
ßci 3Lc0))0l& $)3ttntOlIi in Laibach wird Pränumcration angenommen aurf •

J a h r b ü c h e r
für slawiscli-c Literatur, Kunst und Wissenschaft

ron «foiirdaii.
her Jahrgang 1843. Itos H(;ft (lic^i hei mir zur {jofdlligrcii Ansicht hereil).
Inhalt: Pl 'OgTaiUUl. I. Schrcihweisc der slawischen Wörter und Namen.

11. WiSSClISCl ia f te i l . i. Schafank's slawische Allertliumer. 2. Ljudevvit Gaj und
der Ulyrismus 3 Der polnische Historiker Lukaszfwirz. 4. Das russische Weihnuclits-
fesi. lU. A^ÜHSle Ku^sische Theater in Petersljurg u. s. W. Kunstnacliriclitcn.
IV. I n d u s t r i e nn<l ÖCOllOlllic. j . Die gewerhÜchc f.iicrntnr in lüöhmcn u. s w«
v. l^iteiatiir <fc Kritik, vi. Specielle Uterarische Uebersicht.
VII. jjliscellen und Correspondenzen.

03* Uiesc Zeitschrift erscheint jihrlich in sechs Heften und. kosten zusammen
6 il. Conv. Münze.JfMurleo's

theoretisch-practische Grammatik
. , d e r

•Slowenischen Sprache
in; S.üc.yermurk , Kannen, Krain und dem
••'"''.. illyrischeu Kiistcnlaude.
2'T<"' verlit-'ss'ürlu und vermehrt« Auflage ili+b.

Preis 1 fl. Conv. Müu/.e

Jflurko's
slowenisch- deutsches und deutsch-slowe-

nisches

II and wör te rbuch
nach den Volkssprecharten der Slowenen
in Steyermirk, Kärnten, Krain und dem

illyrischen Küstenlande.
•2 Theile gr. 8»o. i832. 2 sl. 3o kr. C. M.

Leopo ld P a t e r n o l l l s
L u c h , Kunst, und Musikalienhandlung in Laibach,

in Aichholzcrs Haus« am Hauplplah».

3. 973. (2)

Leihbibliothek-Anzeige.
LEOPOLD PATERWOIJLI in Laibach, am Hauptplatze

in iVichholzcrs Hause Nr. 257, empfiehlt den. P. T. LescfreundenLaibachs
und der Provinz Krain seine reichhaltige Leihbibliothek mit 6885
Bänden, für deren Bei mtzimg die •Pränumerations-Bedingnisse b i l l ige r

oestellt sind, als von jeder andern in den österreichischen Staaten, in-
dem der Pränumerationsbctrag für einen Band täglich (oder 5 auf ein-
mal 7X\ nehmende Bände, die wöchentlich einmal umgetauscht wer-
den können) nur .40 kr., die Einlagen bei einem Band 50kr. , bei 5
Bänden 2st. beträgt, welche letztere beim Austreten zurückgegeben
wird. Die anderweitigen billigsten. Pränumcrations-Bedingungen bei
Verabsolgung von mehreren Bänden täglich, sind aus den Katalogen,
die in seiner Handlung bereit liegen, einzusehen, und der Eintritt kann
an allen Werktagen von 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends geschehen.
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3.1009. (3)
Sehr billig

ist bci AeoziolV Miternol l i " Laibach
zu haben:

P c t i t c
Bibliotheque

pour les En fans
du premier et second Age»

Arrangce par

HL I^cbrun.
3 Volum, nouvclle edition.

Leipzig 1839, brosch. 40 kr. C. M.
Verfasscl genießt als Iugendschliflsieller ei„cn

so ousgezeichnet guten Ruf. daß obige 5 Bände
gewiß recht willkommen seyn rvcldcn.

Z7Iw3. (!)
Die zweite Auflage des kleinen

Wörterbuches der slowenischen u.

ist erschienen/ und bei dem Nor-
malhauptschuldirector, so wie in
der V g n k 5 A l o i s s3v l v ^ le inmazzv «
schcn Buchhandlung zu haben.

In der Ugnaf EVlen v. Nleinmayr'-
schen Buchhnndlung ist zu haben:

Krisliev Pots
Pcrvizh v' lashkim jesiku od brumniga
patra Leonarda, imenovaniga a P o r i u
M a u r i z j o is ordna fvctiga Franzhiflika
sloslicn , poilcj "v* nemfliko, sdej pa V

krajnsko prestavljen , in k' zhasli

Kristusoviga Terpljenja
na fvctlobo dan.

Zhcterli popravljen naiis. @tetf geb. 12 fr.

N e d e l f k e

P r i d i g e
K' jih je dal natisoit P. Pashka l Ske r -
h i n z , Guardian in Fajmaslucr v'Lubljani

per Materi Bosbji prod muitam.

bf
J "iiTatiiIc-

k a 1 o J j i ] 1 k (> z e r k \ o

^jH-avi/JicnjagrcsJjiiika. ;
Üa.ibad̂ 1 Steif geb. 18 fr.

Svela MARSHA in<>
Kcrf hansko Premis 1 ilovanie

3aibach. Steif gcb. mit Ruck- und Ecklcdcr2'l kr.
Steif gcb. 20 kr.

Franz Vcrili

I* 0 p 0 t 11 i k
shiroke iit vol'lvo jiou, all opiiovanje,
kako sezhlovekipn/Jii, v' ^reliih iLivJ,
kako sc pol>oljslia, in p,oi>u Hushf.

Stci fged. mit Nl'ick- i,nd (5cklcdcv2() kr.

Bohinz jindrej^

Drushba verniga zloveka
S1 Bog im.

Tu je
'Nauki in molitve sa

kaiholl'Jikc Krisijanc.
Laibach. Steif geb. 20 kr.

Michael Hoflaiann
ERSEPvZIZIJE,

l O Je }' i'l 'i:

Nauki in premiflilovanja od nar imcnitnüh
rosnia svele vero.

Laibach. I n Rück. und Eckledcr 36 fr. S t t i f
aeb. 2't kr.

T p m a s l i a

zhvetere 35ukve.

Pot [k" Nebesam,
kterojo pokasal

Jesus Kristut
,Shcfti natis, Ljubljani. @teif 20 fi\

Heb. in Rück- und Eckledcr 3 f l . I m steifen
Deckel 2 si. 30 kr.


